
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 48

Rubrik: Aphorismen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2fyr)ortc3men
SBon BtVm

©tu SBeifer roeife mehr, alê fjunbert
Warren fragen fönnen.

©ê gibt fein ©nbe ofjite Slnfang,
aber biefe Anfänge ofjne Sube.

Ter Wadjrufjm eines? grofeen
SD?amteê ift ein Stteib, beffen fief) bie
Wadjtoeft gern bebient, um tfjre 33Iöjjen
gu berberîett.

©ê gibt nidjts auf ber SBelt, roaê
cê nicht geben fönnte.

giir geroiffe Vente tft Stttertoaffer
beffer afê bittere SBatjrtjeit, toeil cê beffer

burdjfcfjïâgt.

Tie frijrctflidjftc Wottoenbigfeii
ift, ettoaê toiffen, toaê man nicbt
fann.

Sltê Windjen bon ber gefrhenften
©djofotabe bic .sSälftc an SDîariedjen
abgeben mufete, fagte fic: ©eteitte
greube ift fjalbe greubc. Unb SDîag

fagte, atê er bic Strafe für feine gauï
beit erft bout Sefjrer nnb battu aud)
nod) bout SSater erfjicft: ©eteifteê
8eib ifi bobbetteë Seib."

3?eber Worgcn ift ber Anfang
eineê Sageê, aber beê Stbenbê nidjt int
mer baê ©nbe. ©ê gibt Wächte.

SBenn ber ©djneiber unê einen

uupaffenbcu Sfttpig fiefert, fo mufe cr
tfjn anbern. SBenn unê aber bie Raturent

Sfcttfeereê gegeben fjat, baê nid)t ju
unferem futtern ftimmt, fo müffen
bir baê fefbft 51t änoern fud)cn. ©ê

ftebt feft, bafe ber Wenfcfj bon $nnen
oft gang anbcrê auêfietjt toie bon
Sfufeen.

SBcun mau beu hödjftcn Sfuê

brud ber Äunft afê Wadjahmung ber

Watur bejeidjnet, maäfi man bie Statur
jum Äunftbrobttft.

- $m Sfjeater tourbe ein neueê

Stüd gegeben, baê fefjr gefiel, nur ber

SSeteudjtungêabtoarat funftionierte nidjt
redjt. ©in Äritifer febrieb: Saê ©tüd
erregte belle greubc, nur bie SSetettdj*

tung ioar ein bunfter Smnft.

©faubft bu toa§, fo befenu eê,

SBeif]! bu roaê, fo nenn eë,

SBittft bu roaê, fo feun eë;

Saê jeigt bic Äraft beê Ûftanneê.

®et Sîorbpolfluçj (£nbetû,ebntê

SBeldj' grofe' ©efdjrci bon Sanb 511 Sanb,
^ofaunenfdjatl bon Wecr ju ÜJReer!

Unb jebt ber gorfdjung SRefuttat:
^toeifjunbert Äiften, aber leer!

^toeifjunbert Äiften mit Sßabier
Unb ©trofj gefüllt ©feiebfam ©tjtnbole
gür baê, toaê man fjat mitgebracht
SJoin gfug jum Bartgefror'nen 5ßote!

©eftoblen! fagt man offiziell.
ftn böfen SBIättcrn fann mau fefen,
93on böfen jungen bören eê:

©ê toäre nie toaê brin getoefen.

Saê ift beê ©djabenê fdjlimmer ©bott,
Um ben cê nie bebarf ber Sorge.
.^ebt müffen tfjn erfahren and)
Sic SBifinger beê Suftfdjiffê Worge"
33ou Stufaug an Ijat mau gehört,
©ie fjätten bei bem füfjncn SBagen
2 roti aden grofeen SBorten nidjt?
Stfê ifjre §aut babongetragen.

Hub alê iu gehbe fic entbrannt,
gerpflüdeu fic fid) felbft bic grüebte
Unb fagten biefe SBatjrtjeit roh
©icf) inê errötenbe ©efidjte.

3erriffen fid) ben Sorbeerfranj,
SBeil feiner ber ©efäfjrten toottte,
Safe ifjn ber anb're toiber Wccbt

Sfuf feinem §aubte tragen foflte.

Unb tum beruimmt mau: güllpapiet
Unb fautçë ©trofj nur toarb entnommen
Sen Äiften, bic nadj fanger gafjrt
ftn ifjrer Heimat angefommen.

Sldj, Sfmuubfen, bu armer Çeïb,
SBaê tjätte augefidjtê ber Äiften
Obljffeuê toofjl getan, ber einft
Sllê Wann berühmt bon taufenb Siften V

Srätt* er gemeine! bitterfief)
Wit falj'gcr Sräitenffnt, ntit éditer?
f>ärt' cr cntfcffelt, jäb gereift,
3h>erdjfetterfdjûtternbeê ©elädjter?

Ja, [adje bu getroft mit unê

,£omerifdj berjfjaft, bleibe beiter!
Safe' bir ein beffteë gtugjeug bau'n,
SBenn btt'ê bermagft, unb fdjiffe toeiter!

$)ie ^unftrjauêbefudjer
SBenn bic Leitungen am Wontag

beririjten, baê Âunftljattê fei am ber

gaugenen ©onntag bon 1 1,000 unb
founbfobiel Sßerfonen befudjt toorben,
fo ift baê nidjt ein geidjen für baê

^'ntcreffe beê Sßubtifumä an Singen
ber Äunft, fonbern lebiglidj für baê
SBetter jeneê Sageê. ftn ben Sluê

ftelfungêfâfett traf idj jüngft 93efaitntc.

Saê freut ntidj," fagte id) ,51t ttjnen,
,,©ie audj einmal int Âunftfjauê 511

fcfjett." fta" fönt cê mir int ©fjor
entgegen, too foff ntan benn hingehen
bei biefem ©auioetter; fjier fann man
fein unfcrftefjcu uub roeidj fibcu, ntan
fiefjt Oiele Vente uub eê foftet nidjts."

SPurfi

junior beê 2tuêlanbeê

Sfian mufe toirftid) gut iu ber

©eograbfjie betoanbert fein, um in1

glug^eug eine 'Reife um bie Grbe ju
madjen."

©anj uub gar nicht, bie ©rbe ift
runb nnb ift man einmal abgeflogen,
bann braudjt ntan nur bie ïKidjtitug
uacl) bom einzuhalten."

*

3)ie Slefonflttutton beê SSerbrechenê

SBollen Sic unê nun einmal geigen,
toie Sie $tjr Opfer erloürgt haben."

Sehr gern, .s>crr Unfcrfndjung*-
ridjter, tooften Sie bitte ben Ipalë bin
tjalten?"

Wein! 'ê ift mir lieber, toenri
S ie'ê am ©enbarmen betnonftrieren!"

gDufttnticn
*

S3eeilen @te ficb!
©in 3ütdjer ©efdjâftêmann erteilte

mir Sfnftrag, für eineê feiner Sebau-

feufter ein ©djriftbtafat anzufertigen.
Scr Sert ninfete lauten:

©norm billiger SSerfauf
3lur nodj einige Jage!
S3eeiten Sie ficb, roenn Sie
nodj profitieren toollcn!

Slber," fagte mir ber ©efdjäft
mann, matten Sie bie 2 afel ja redjt
fotibe, unb jum Slbroafcfcu, idj mödjte
nidjt fet; 0 1 1 nadj jtoei ^ahmi eine neue

beftellen müffen!" »urte

FEIDMÜHLEA.G. KUNSTSEID FABRIKRORSCHACH (SCHWEIZ)

'hui11 iffihcii Jtiicheu Jticfufi 'ffefren
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Aphorismen
Von Zelim

Ein Weiser weiß mehr, als hundert
Narren fragen können.

Es gibt kein Ende ahne Anfang,
aber viele Anfänge ahne Ende.

Ter Nachruhm eines großen
Mannes ist cin Kleid, dessen sich dic
Nachwelt gern bedient, um ihre Blößen
zn verdecken.

Es gibt nichts ans dcr Wclt, was
cs nicht geben könnte.

Fiir gewisse Leute ist Bitterwasser
besser als bittere Wahrheit, wcil es besser

durchschlägt.

Tie schrecklichste Notwendigkeit
ist, etwas m wissen, was man nicht
kann.

Als Minchcn von dcr gcschcntten
Schokolade die Hälfte an Marieche»
abgeben mußte, sagte sie: Geteilte
Freude ist halbe Frcudc. Und Max
sagte, als er die Strafe für seine Faul
heit erst vom Lehrer und danu auch
noch vom Pater erhielt: Geteiltes
Leid isl doppeltes Leid."

Jeder Morgen isl der Anfang
eines Tages, aber des Abends nicht im -

mer das Ende. Es gibt Nächte.

Wenn der Schneider uns einen
unpassenden Anmg liefert, so mnß er

ihn ändern. Wenn nns aber die Natur
ein Aeußeres gegeben hat, das nicht zn
unserem Innern stimmt, so müssen
wir das selbst zu ändern suchen. Es
steht fest, daß der Mensch von Innen
oft ganz anders aussieht wie vou
Außen.

Wenn man den höchsten Aus
druck der Kunst als Nachahmung der

Natur bezeichnet, macht »lan dic Natur
mm Kunstprodukt.

Im Theater lourde ein neues
Ztiict gegeben, das sehr gefiel, nnr der

Belcnchtllngsapparat funktionierte nicht
recht. Ein Kritiker schrieb: Tas Stück

erregte helle Freude, nur die Belcnch-
tnng war ein dunkler Pnnkt.

«Glaubst du lvas, so beten» es,

Weißt du lvas, so nenn es,

Willst dn was, so kenn es:
Tas -,eigt die Kraft des Maunes.

Der Nordpolflug Endergebnis

Welch' groß' Geschrei von Land zn Land,
Posaunenschall von Meer zu Meer!
Und jetzt der Forschung Resultat:
Zweihuudert Kisten, aber leer!

Zweihundert Kiste» mit Papier
Und Strvh gefüllt! Gleichsam Symbole
Für das, was man hat mitgebracht
Vom Flug znm hartgefrvr'ne» Pole!

Gestohle»! sagt man vffiziell.
In bösen Blättern kann inan lesen,
Von bösen Znngc» hören es:

Es lväre nie was dri» gewese».

Das ist des Schadens schlimmer ZPott,
Um den es »ie bedarf der Svrgc.
Jetzt müsse» ih» erfahre» auch
Tie Wikinger des Lnftschiffs Nvrgc"
Von Ansang ail hat inan gehört,
Sie hätten bei dem kühne» Wage»
Trvh alle» grvße» Wvrte» »ichts
Als ihre Haut davvngetrage».

Und als i» Fehde sie entbrannt,
Zerpflücken sie sich selbst die Früchte
Und sagten diese Wahrheit roh
Sich ins errötende (^'sichte.

Zerrisse» sieh be» Lorbeerkranz
Weil keiner der Gefährten wvllte,
Daß ihn der and're wider Recht

Auf seinem Haupte tragen sollte.

Und nun vernimmt man: Fiillpapiec
Uud faules Strvh »ur ward eutnvmmen
Te» Kisten, dic nach langer Fahrt
In ihrer Heimat angekvmmc».

Ach, Amuiidse», dn armer Held,
Was hätte angesichts der Kisten
Ddysseus Wahl getan, der einst
AIS Mann berühmt von tausend Liste»?

>>ätl' er geweinet bitterlich
Mit salz'ger Tränenflnt, mit echter?
>>ätt' er entfesselt, jäh gereift,
Zwerchfellerschüttcrudcs Gelächter?

Ja, lache du getrost mit uns
homerisch herzhaft, bleibe heiter!
Laß' dir ein bess'res Fl»g;eng ban'n,
Wen» du's vermagst, »nd schisfc wcitcr!

Die Kunsthausbesucher

Wen» die Zeitungen am Mcmtag
berichten, das Kunsthaus sci am ver

gangencn Sonntag von 11,0(10 nnd
soundsoviel Personen besucht worde»,
sv ist das »icht ein Zeichen für das

Interesse des Publikums an Dingen
der Kunst, sondern lediglich für das
Wetter jenes Tages. I» den Ans
slellungssälen traf ich jüngst Bekannte.

Das freut mich," sagte ich zn ihnen,
Sie anch einmal im Knnsthans zn
sehen." Ja," tönt es mir im Chor
entgegen, wv soll man denn hingehen
bei diesem Sauwetter; hier ka»» ma»
fein nnterstehen und wcich sitzen, ma»
sieht viele Lente »»d es kostet nichts."

ü?mk>

Humor des Auslandes

Man mnß wirklich gnt in dcc

idéographie bewandert sein, nm im

FlnMng eme Reise »m die Erde m

mache»."

ldaiiz »»d gar »icht, die Erde ist

r»»d unv ist mau einmal abgeflogen,
dann braucht mau »ur dic Richtung
uach vor» ciiimhalte»."

Die Rekonstitution des Verbrechens

Wollen Sie nns nn» einmal zeigen,
lvie Sie Ihr Opfer erwürgt haben."

,,5chr gcrn, >>err Untcrsnchnngs-
richter, wallen -Zie bitte den >>als hin
halten?"

Nein! 's ist mir licbcr, ivenn
Zic's am Gendarme» demviistrieren!"

Illustration

Beeilen Sie sich!

Ei» Zürcher Geschäftsmann erteilte
mir Auftrag, für eines seiner Zchan-
feilster cin Schriftplakat anzufertigen.
Ter Text mußte laute»:

Enorm billiger Perkauf
Nnr noch einige Tage!
Beeilen Zie sich, wenn Zie
noch Profitieren tvolle»!

Mer," sagte mir der Geschäfts

mann, machen Zie dic Tafel ja recht

solide, uiid mm Abwaschen, ich möchtc

nicht schon nach zwci Jahren eine neue
bestellen müssen!" »»ru
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